
Veranstaltungsreport: Open House bei Sachtler

Open House bei Sachtler
Am 1. Juli lud Sachtler zum Open House auf dem neuen Firmengelände in Eching 
ein. Dort, vor den Toren Münchens, baute das Unternehmen hierfür neben den 
Firmengebäuden eine ganze Zeltstadt auf. Leider spielte das Wetter nicht so mit 
wie geplant, aber trotz Regen hatte Sachtler Grund, sich zu freuen: Das neue 
Firmengelände wurde einer breiteren Öffentlichkeit vorgestellt, die Idee und 
die Räume der neuen Sachtler Academy wurden präsentiert, außerdem zeigten 
Sachtler und zahlreiche Partner des Unternehmens aktuelle Produkte.
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Sachtler-Geschäftsführer 
Heinz Kossler sieht das Unterneh-
men gut aufgestellt, er erläuterte in 
seiner Eröffnungsrede die jüngsten 
Entwicklungen und beschrieb die 
Marktposition des Unternehmens.

Grund für den Umzug von 
Sachtler war unter anderem, dass 
das Unternehmen im Jahr 2003 die 
komplette Produktion nach Costa 
Rica verlagert hat, wo schon seit 
1985 die Montage verschiedener 
Produkte erfolgt und sich zuvor 
schon Teile der Sachtler-Produkti-
on befanden. Damit hatten sich die 
räumlichen Anforderungen am 
deutschen Unternehmenssitz verän-
dert und so suchte Sachtler neue 
Firmengebäude in der Nähe Mün-
chens.

Mit der Verlagerung der Pro-
duktion nach Costa Rica sind 
Kosteneinsparungen 
verbunden, die aber 
laut Heinz Kossler 
zu einem wesent-
lichen Teil in er-
weiterte For-
schung und Ent-
wicklung in 
Deutschland ge-
steckt wurden. 
Das brachte dem 
Unternehmen auch 
eine Erwähnung in ei-
nem »Spiegel«-Artikel auf 
der Seite der 
Globalisie-
rungsgewinner 
ein. Dazu 
passt auch, dass Sachtler in Moskau 
und in China nun eigene Niederlas-
sungen eröffnete, um diese wach-
senden Märkte besser bedienen zu 
können.

Mit dem im Vergleich zum 
Jahr 1999 auf das 2,5fache gestiege-
nen Budget für Forschung und Ent-

wicklung sieht 
Kossler das Unter-

nehmen auch in der 
Tradition des Fir-
mengründers 
Wendelin Sach-
tler und bringt 
das so auf den 
Punkt: »Sachtler 
lebt von der Inno-

vation«.

Die permanente An-
passung der Produktpa-

lette an die 
Bedürfnisse 
und Anforde-
rungen des 

Marktes als zentralen Schlüssel für 
den Erfolg zeigte Heinz Kossler an 
einem Beispiel auf: Im Markt wer-
den auf breiter Basis immer leichte-
re und preisgünstigere Ka-
meras und Camcorder ein-
gesetzt, was sich entspre-
chend auch bei den Stativen 

spiegeln muss. 
Mit der Ferti-
gung neuer, an 
diese Entwicklung angepasster Pro-
dukte im kostengünstigeren Costa 
Rica, kann Sachtler im Gleichtakt 
mit diesem Kameratrend im Markt 
agieren und leichtere, preisgünstige-
re Stative mit dem von Sachtler im 
Markt erwarteten Qualitätsniveau 
anbieten.

Sachtler wurde 1958 vom 
Kameramann Wendelin Sachtler ge-
gründet und ist heute Teil der Vitec 
Group, zu der zahlreiche Firmen 
aus dem Broadcast-Markt gehören, 
unter anderem auch Anton Bauer, 
Drake, Radamec und Vinten. Bei 
Sachtler in Eching sind rund 70 Mit-
arbeiter beschäftigt.

Insgesamt reklamiert Sacht-
ler-Geschäftsführer Kossler für das 
Unternehmen mindestens im ENG-
Bereich die Marktführerschaft. Aber 
auch in anderen Bereichen ist das 
Unternehmen aktiv und hat in den 
vergangenen Jahren die Produktpa-
lette erfolgreich diversifiziert. Mit 
der Übernahme von Oconnor etwa 
wurde 2003 auch der Marktführer 
bei Stativköpfen im Filmbereich zu 
einem Teil des Unternehmens. Au-
ßerdem baute Sachtler zusätzlich 
zum Bereich Reportagelicht auch 
die eigene Angebotspalette beim 
Studiolicht weiter aus. Hier kann 
Sachtler mit der Abteilung Studio 
Lighting Solutions mittlerweile 
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Sachtler-
Geschäftsführer 
Heinz Kossler:  
»Sachtler lebt von 
der Innovation«.



Komplettlösungen anbieten, hat sich 
also den Zugang zum System- und 
Projektgeschäft eröffnet, wie es 
Horst Eickmann erläuterte, der für 
diesen Bereich des Unternehmens 
zuständige Geschäftsführer. 

Neben der breiten Palette 
eigener Studioprodukte, die etwa 
Leuchten, Hebesysteme und Pe-
destale (Studiofahrstative) umfasst, 
bietet Sachtler im Rahmen solcher 
Lösungen auch Produkte anderer 
Hersteller an, plant und installiert 
maßgeschneiderte Lösungen, schult 
das Personal und wartet die Syste-
me. Oft müssen dabei laut Horst Ei-
ckmann auch Randbedingungen be-
rücksichtigt werden, die nur mit viel 
Erfahrung und aus einer Hand reali-
siert werden können. So etwa, 
wenn es darum geht, bei der Neuin-

stallation schon eine eventuell für 
später geplante Automatisierung zu 
berücksichtigen.

Produkt Marketing Manager 
Jürgen Sommer sieht im Trend zu 
High-End-HD-Systemen einerseits 
und zu kompakten, leichten Cam-
cordern andererseits eine Spaltung 
des Marktes. Gerade der untere Be-
reich weist demnach Wachstumsra-
ten von rund 20 bis 25% pro Jahr 
auf und wird dadurch für Sachtler 

immer wichtiger. Dieser Trend 
könnte aus Sommers Sicht sogar 
das bisherige Mittelsegment des 
Marktes mittelfristig marginalisieren. 
Generell sieht Sommer den Markt 

im Wandel, sieht veränderte Anfor-
derungen: Heute ist meist weniger 
Traglast von Stativ und Stativkopf 
gefordert, aber ein breiterer Ein-
stellbereich für den Gewichtsaus-
gleich. Schnelles, flexibles Arbeiten 
mit einer großen Bandbreite ver-
schiedener Kameras und Camcor-
der ist gefragt und die Antwort 
sieht Sommer in den neu entwickel-
ten Köpfen von Sachtler, die mit 
dem schnell justierbaren Speedba-
lance-Gewichtsausgleich ausgestat-
tet sind. Die Robustheit der Köpfe, 
die Bedienfreundlichkeit etwa mit 
der beleuchteten Libelle und die 
Service-Freundlichkeit, sieht Som-
mer weiter als wesentliche Aspekte. 
Konkrete Neuheiten kündigte Som-
mer ebenfalls an: So kommt zum 
Jahresende eine neue Version des 
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Geschäftsführer Studio Lighting So-
lutions Horst Eickmann erläuterte 
die Bedeutung des Studio-Projekt-
geschäfts für Sachtler.

Insgesamt reklamiert Sachtler-
Geschäftsführer Kossler für das 
Unternehmen mindestens im ENG-
Bereich die Marktführerschaft.

Produkt Marketing Manager Jür-
gen Sommer: Schnelles, flexibles

Arbeiten ist im Markt gefragt.

Die Sachtler-Academy ist ein Gebäude 
und eine Idee.



meistverkauften Stativkopfs Video 
18 von Sachtler, das die genannten 
Features aufgreift. Im Jahr 2006 soll 
erstmals von Sachtler ein Kopf mit 
3 bis 30 kg Traglast nach dem Side-
Load-Prinzip kommen.

Bei den Kamera-Support-
Systemen hat Sachtler neben den 
Stativen und Köpfen auch verschie-
dene Kräne, das Kamerastabilisie-
rungssystem Artemis in fünf Varian-
ten und neuerdings auch einen Re-
mote-Kopf im Angebot. Letzterer 
bietet einige interessante Details, 
etwa einen  teleskopierbaren Bügel, 
der die optimale Anpassung an die 
jeweils eingesetzte Kameragröße 
und die Minimierung von Windein-

flüssen erlaubt. Dass 
vielleicht irgendwann 
von Sachtler auch ein 
Dolly kommen könnte, 
wollte Sommer weder 
bestätigen noch aus-
schließen.

Ein Highlight 
der Open-House-Ver-
anstaltung war die offi-
zielle Einweihung der Sachtler-Aca-
demy. Das ist ein Gebäude und 
gleichzeitig auch die Idee, hier ver-

schiedenste Veranstaltungen und 
den Austausch von Erfahrungen und 
Informationen anzubieten. Sachtler 
hat hierfür ein Nebengebäude auf 
dem neuen Firmengelände umge-
baut und daraus ein voll funktionsfä-
higes Studio gestaltet, das man auf 
Seite des Unternehmens als 
»Treffpunkt für die Branche und 
Plattform für Wissenstransfer 
sieht«.

Ali Ahmadi, Sales Manager 
Projects ist zusammen mit Marion 
Ahrensfeld bei Sachtler für die Aca-
demy zuständig und führte aus, dass 
hier verschiedenste Veranstaltun-
gen, Workshops und Seminare 
stattfinden sollen, er lud aber auch 

ausdrücklich die Filmhochschulen 
ein, die Academy als Studio zu nut-
zen, wenn sie verfügbar ist. Das A-
cademy-Gebäude ist umfassend und 
komfortabel mit Licht und einem 
Vorhangsystem ausgestattet, es ist 
ganz nebenbei ein beeindruckender 
Showroom, der die praxisnahe De-
monstration von Sachtler-Equip-
ment erlaubt.

Die Idee der Academy soll 
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Im Inneren ist das
Academy-Gebäude ein 

praxisnah als Studio 
nutzbarer Showroom.

Bei der Eröffnung assistierte
BVK-Geschäftsfüher Dr. Michael 
Neubauer (links) Sachtler-Chef 
Heinz Kossler.



aber nicht auf das Studio beschränkt 
bleiben, sondern auch »on the 
road« transportiert werden. Bei 
den aktuellen »Summer Work-
shops« aber sind Idee und Ort wie-
der identisch: Dann werden erst-
mals im Studio der Sachtler Aca-
demy drei Workshops angeboten, 
die mit Unterstützung von Sponso-
ren wie Band Pro Munich, JVC, Pa-
nasonic, Arri und anderen stattfin-
den (Preise: 150 bis 270 Euro pro 
Tag).

In den Tagen vor dem Open 
House hatte Sachtler am neuen 
Standort schon ein Sales Meeting 
mit den weltweit aktiven Vertriebs-
mitarbeitern gehalten, einen Studio 
Lighting Workshop durchgeführt 

und seine Händler aus mehr als 50 
Ländern versammelt. Mit dem 
Open House kulminierte dann die 
mit Events gespickte Woche bei 
Sachtler in einer Equipment-Aus-
stellung, bei der auch Hersteller wie 
JVC, Panasonic und Sony sowie etli-
che andere Unternehmen ihre Pro-

dukte und Dienst-
leistungen vor-
stellten.
Interessant am 
Rand: Sachtler 
hatte im Vorfeld 
seiner Feier mehr 
als 70 Medien-
hochschulen ange-
schrieben und an-
geboten, deren je-
weils ältesten 

Sachtler-Kopf gegen ein hochwerti-
ges neues Modell auszutauschen. 
Die Resonanz blieb klein: nur fünf 
antworteten und können sich nun 
über neue Sachtler-Stativköpfe freu-
en. Zwei hatten persönliche Vertre-
ter geschickt, um die neuen Köpfe 
in Empfang zu nehmen: die HFF aus 
München und die SRT aus Nürn-
berg. Geht es dem Rest der Hoch-
schulen so gut, dass sie großzügige 
Equipment-Angebote der Industrie 

nicht brauchen?.
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Die Branche, die sich in der Academy treffen und austauschen soll,
war der Sachtler-Einladung zum Open House zahlreich gefolgt.

Jürgen Sommer überreichte zwei neue Stativköpfe an die anwesenden 
Hochschulvertreter Thomas Beuthner von der SRT (Mitte, links) und 
Katrin Richthofer (rechts, Mitte) von der HFF. Drei weitere Köpfe
werden verschickt.

Horst Eickmann, 
Heinz Kossler,
Ali Ahmadi und
Jürgen Sommer konn-
ten sich trotz 
schlechten Wetters 
über die gelungene 
Einweihung von neu-
em Firmengelände 
und Academy freuen.

Für den BVB sprach Warwick
Hempleman (Mitte) Grußworte
zur Eröffnung der Sachtler
Academy.


